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Sie ©ntlebucher Kütlifahrt
Sie ©ntlebucher roollten roallfahrten gehn.
Sie fuhren auf das 2?ütli und fangen cheibe fchön!
Sie alten (Sidgenoffen oom alten 2?ütlibund,
Sie fchleckten fich beim ßören fo hehren Sangs den 2lZund.

Sie ©ntlebucher fchleckten ihn auch gan3 ihrerfeits.
2Ballfahren ohne 21lkohol das böte roenig SKci3

Sie ließen feurig leben Stauffacher, 2TCelchthal, Surft
3u deren Ghren opfernd die mitgebrachten 2BürjV.

Soch auch den (Sntlcbuchcrn fchlug halt die Scheideflund'.
Sie hatten 3ugenommen an 21tut pro 2<opf 3roei Bfund.
Sie fühlten, patriotifch, fich eins mit aller 2öelt
5Kosmopolitifch fahn fie fich plöhlich eingeteilt.

Stadt und £and
Km Sonntag gehl der Städter gern
Son hohen ßäufern möglichft fern.

Sa, roo für ihn Katur beginnt,
Guftroandelt er mit 2Seib und Kind.

Ser Strafjenfiaub macht oft Sefchroer.
Sas 2Biefengras erquickt oiel mehr.

Sa kommt ein Sauer angerannt,
Sein Kuge funkelt 3ornentbrannt.

Cafjt meine SSIefe mir In Kuh' I

Klilch roollt Ohr. (Shaibe, oon der Kühl

3ertrampelt mir das grüne Sutter
ünd nachher roollt ghr blll'ge Sutter I"

Sas bifjehen ©ras, mein guter Sauer!
Sarum gleich folch" ein ßagelfchauer?"

2Bas rolfjt oon ©ras ghr In der Stadt?
ghr freffet uch am Slehjeug fatt."

Sie 2Biefe hat doch kaum gelitten!
Sas Schimpfen mufj Ich mir oerbitten!"

Könnt" ghr denn meinen Schaden fchätjen?
©leich roerde ich die ßunde hetjen "

getjt nimmt der Städter Kind und 2Selb
Und rettet den bedrohten Ceib.

(Sr 3ürnt, indes er oorroärts eilt,
Safj die Katur" fo eingeteilt.

Sas quält" Ihn roie ein böfer Som.
getjt fchluckt er Staub und auch noch 3orn.

Snurks

Der Serliner in (Tirol
Ser Baiuta roegen ift Benno gäfchke

aus Berlin N. nach Sirol gegangen. Gr
hatte keine 2Ihnung daoon, daß die
Kinder roährend des Sommers auf die
211m getrieben roerden. So erzählt er
feinem Sreunde Bremecke, als er 3urück-
kehrte : gek bin nu fechs 2Bochen in Sirol
geroefen und habbe keenen Ochfen
gefehn!"

2Sorauf ihm 23remecke erroiderte:
2Tanu, gibt et denn in Sirol in den

ßotel3immern keene Spiegel nich?"
Sraugott Clnoerftand

3m Gebirge
Klich trug mein Sufi in rauhe Serggelände,
Sie Sergesriefen flarrten rings empor:
Und über mir in roolkenlofer Schönheit
Sat fich mir auf das blaue ßlmmelstor.
So fafj ich einfam, träumend, roeltoergeffen,
Kur oon der Sonne hell und roarm befchienen,
Und Kunde gab mir oon den Klenfchen tief im Sale
Sor mir die leere Süchfe der Sardinen.

Gofef HJIfi-etähell

lieber Hebelfpalter!
gn dem 3U Cieflal erfcheinenden Candfchäfller"

Ift folgendes Stücklein aus Seldrorjla 3U lefen:
Sräulein Keldenbach In hier hat oor einigen

23ochen folgendes gnferat bei uns aufgegeben:

(Slifabelh Keldenbach
Sahnärjlln
abroefend

2Segen diefer Seröffentlichung erhielt Sräulein
Keldenbach oon der Unterfuchungsbehörde eine

Sorladung und roird 3ur Serantroortung und
Strafe ge3ogen, roeil unterlaffen roorden fei, dem
2öort 3ahnär3tin die Bemerkung kant. patentiert"

beifügen !!!"
Sas fleht dem patentierten Kantönllbeamten-

3opf der älteflen Kepublik der 2Selt gleich.
Kladame guflitia in Cieflal fcheint oiel 3U roenig 3U

tun 3U haben, dag ihre Kngeftellfen In (Ermangelung
anderer Tätigkeit aufs blblifche Klückenfeihen"
oerfallen.
Kur roeiter Im gnferafengefchnüffel,
Seilt ferner aus folche ergötjliche Küffel.
Sas Schilda der Schroei3" roird Cleftal bleiben,
Sis andersroo fie es noch bunter (reiben! e

GercobnbeüßgemäJ
(Sin 2Bitroer, der feine dritte Ôrau

oerloren hatte, führte feine oierte Sraut
3um 2Iltar. 2Sährend der ôeier hörten
plöhlich die ©äfle lautes Schluchten und
fahen in einem der lehten 2<irchenftühle
eine faffungslos roeinende Örau fifeen.

2Ber ift denn die Same da hinten,
die fo fchrecklich roeint?" fragte einßoch-
3eitsgafl.

Gines der 2(inder des Bräutigams
hatte die örage gehört und gab Befcheid :

O, das ift bloß 2ïïaria, unfere 2(öchin.
Sie heult jedesmal, roenn Bapa getraut
roird!"

Das Ueberbein
3Sohin mit Schlefien dem Ueberbein?
Soll es dem elfafjlofen Seutfchland fein?
Soll's Srankreich kriegen? Sällt es an die Solen?
Soll es am (Ende gar der Seufel holen?
Ser ßöchfte Kat ift ratlos, knurrt fich an
Und fühlt fich gegenfeitig auf den Sahn.
gtalien, gapan flrecken aus die Sühler.
Clogd ©eorge roird's fchroül und Sriand roird es

fchroüler.
Sie Sache läfjt fich kritlfch an 3ur Stund'
Kusbrüten foll das (Si der Sölkerbund.
Kelchskan3ler 2Z5lrth meint: Kleine ßerren und

Samen,
2Ble es auch kommt ich fag' 3U allem Kmenl"

Srum als fie fuhr'n 3um Schlößlein, drin 2(arlchen refidiert,
Sa haben ©ott erhalte " fie fchroungooll intoniert.
Cängft nicht gehörte 2<länge umfehroirrten 2<arlchens Ohr,
Srum kam er mit der Sita auf den Balkon heroor.

Sie ©ntlebucher merkten am 2Sinken feiner ßand,
Saß huldooll ihre Stimmung 3U roürd'gen man oerfland.
2Tun kannt' auch ihre Öreude fchon keine ©ren3en" mehr
Sen 2(aifer" an3ufingen, roar eine große Ghr'!

Sie ©ntlebucher roiffen als Schroei3er roas fich fchickt;
Sie haben roonnefchauernd ßabsburger-Sank gepickt.

So roie die 211 ten fungen" gilt nicht fürs Gntlebuch!
2ïïan heißt's jetjt 2(aiferfländlibuch das ift des Sängers Öluch!

ßamurhabi

Der arme Dertoandte

©in 2Randarin begegnete auf der
Straße in Beking einem armen 2ïïanne
aus feiner Berroandtfchaft und forderte
ihn herablaffend auf. 3um 2Jbend fein
Sifchgaft 3U fein.

geh danke dir," erroiderte der ßin-
geladene, aber könnte ich nicht lieber
morgen 2lbend kommen?"

21ber geroiß! 2Bo fpeifeft du denn
aber heuf ?" fragte neugierig der 21Zan-

darin.

gn deinem ßaufe. Seine oerehrte
©emahlin roar nämlich fo gütig, mich
für heute ein3uladen." ek.

üon Briefen
Sriefe, die fprechen oon Cieben,
Kîerden mit ßerjblut gefchrieben,
Soch in den Keiften der ßaffer
Schreibt man mit S ch e I d e ro a f f e r. ki

Das ^Uerneufle
Glgene drahtlofe Sunken unferes 3). 33. S.-2BeltberichterftatterB

Sürich. Ser Seiephonbetrieb hat fich troh
der ßlrje und oielfacher Beurlaubungen merklich
gebeffert. ©eftern roürden auf den Selephon-
3entralen nur noch 1 1 1 Sehloerbir.dungen gegen
322 am gleichen Sage der letjten 2öoche feftgeftellt.

Oder follten olele Knfchlüfjler" oerreift fein?
Kmfterdam. ßier roerden folgende ffie-

fchlchten aus dem"Kreife der (Entthronten oiel be-
fprochen : Ser Kronprln3 a. S. geht auf einem
der oielen Sämme und Seiche des Candes fpa-
3ieren. gn feiner Segleilung befindet fich der
ßaus- und ßofnarr Slpifjl. Seine ejkatferliche
ßoheit ift unroirfch über die (Einengung feiner
perfönlichen Sreiheit und macht pch mit den
SSorten Cuft: (Ein oerdammtes Candl" Sarauf
der Schalk: Sas kommt daoon. Srüher habt
ghr (Such oft geroünfcht: ©ott oerdamm' mich,
©ott oerdamm' mich!" und jetjt ip (Euch jeder
Samm 3urolder!"

Sie 2Helt peht auf dem Kopfe," foll der (Er,-

kalfer kü^llch 3U einem ßöfllng gefagt haben (die
Kborlfrau oerbürgt pch für die Kichtlgkelt). Sor
gahren habe ich in emfter und feierlicher Stunde
erklärt: geh kenne keine Parteien mehr!" und
heute mug ich die noch oiel peinlichere (Erklärung
abgeben: Klich kennt keine unferer Sarteien
mehr 1"

Safel. (Ein kommunipifdter Kgitator hat am
Sage der Sundesfeier die politifchen SePrebungen
feiner Sreunde in folgender Sormel treffend 3um
Kusdruck gebracht: Klles ©eld, das einem
prioaten gehört, ip kommun. Klles ©eld, das einem
Kommunipen gehört, ip prloat." Sappertutto

Gk.

Die Cntlebucker Rütlifakrt
Die Entlebucker wollten walisakrten gekn.
Sie sukren aus cios Rütii unc! sangen cbeibe scnön!
Die alten Eidgenossen oom alten Rütiibund.
Sie scbieckten sicn deim Kören so beKren Sangs clen Alund.

Die Entiebucber scbieckten inn aucn ganz ihrerseits.
Walisakren okne Aikokol clas böte wenig Reiz!
Sie ließen seurig ieben Staussacber. Alelcktkal. Sürst -
Bu cieren Cbren opssrncl ciie mitgebracbten Würst'.

Docb oucb clen Entieducbern scbiug bait die Scneidestund'.
Sie batten zugenommen on Mut pro Aops zwei Psund.
Sie sübiten. patriotiscb. sicb eins mit aller Welt
Aosmopoiitiscb sabn sie sicb piöhiicb eingestellt.

Staöt unü Lanö
Am Sonntag gekt cter Stäöter gern
Don koken Käufern möglickst fern.

Da. roo sür Ikn Ratur beginnt,
Lustwanöelt er mit Weib unci Rinö.

Der Straßenstaub macbt oft Besckwer.
Das Wiesengras erquickt viel mekr.

Da kommt ein Bauer angerannt.
Sein Augs sunkelt zornentbrannt.

Laßt meine Wiese mir In Ruk!
Riilck wollt Ikr. Ckaibe. von cler Ruki

5Zer«rampe>t mir cias grüne Sutter
llncl nackker wollt Ikr dlll'ge Butterl-

.Das bißcken Gros, mein guter Bauerl
Darum glelck solck' ein Kagelsckauer?"

.Was wißt von Gras Ikr In 6er Staöt?
Ikr fresset Euck am Aiekzeug satt.-

.Die Wiese kat clock kaum gelitten!
Das Sckimpfen muß Ick mir verbitten!"

.Rönnt' Ikr cienn meinen Sckocien sckähen?
Glelck wercle Ick ciie Kunöe ketzen."

Jetzt nimmt öer Stööter Ainö unö Weib
llnö reitet öen deörokten Leib.

Er zürnt, indes er vorwärts eilt.
Daß öie .Natur» so eingeteilt.

Das quält Ikn wie ein böser Dorn.
Jehl sckluck« er Siaub unö auck nock !Zorn.

Snurks

Der SerUner in Tirol
Der Bai uto wegen Ist Benno Iäscbke

aus Berlin nacb Tiroi gegangen. Er
botte keine Aknung clavon. claß clie

Rinder wänrenci cies Sommers auf ciie

2llm getrieben werclen. So erzäkit er
seinem Sreunde Bremecke, als er zurllck-
kekrte : Ick din nu secbs Wocben in Tirol
gewesen uncl bobbe keenen Ocbsen ge-
sebn!"

Woraus ikm Bremecke erwiderte:
Aonu. gibt et cienn in Tirol in clen

Kotelzimmern keene Spiegel nicb?"
Traugvtt clnv«rl>on>>

Im Gebirge
Rlick lrug mein Suh In rauke Berggelänöe.
Die Bergesriesen starrten rings «mpor:
llnö über mir In wolkenloser Sckönkeit
Tat stck mir auf öas blau« Kimmeistor.
So saß Ick einsam, träumenö, weltvergessen,
Dur von öer Sonne kell unö warm bescklenen,
llnö Runöe gad mir von öen Menscken »es Im Tale
Dar mir öie leere Bückse öer Sarölnen.

Joses Mn-EIllliell

Lieber Nebelspalter!
In öem zu Liestal ersckelnenöen .Lanösckäslier"

ist solgenöes Stückleln aus Selöwgia zu lesen:

.Sräulein Reldenback In kier kat vor einigen
Wocken folgendes Inserat bei uns aufgegeben:

Eilsabetk Reldenback
5Zaknärz»n
abwesenö

Wegen öieser Derössentlickung erkielt Sröuieln
Reldenback von öer llntersuckungsbeköröe eine

Borlaöung unö wirö zur Derontwortung unö

Strafe gezogen, well unterlassen woröen sei, öem
Wort Laknärztin öle Bemerkung .kani. patentiert"

beizufügen II!"
Dos stekt öem patentierten Ran«önlideam«en-

zopf öer ältesten Republik öer Welt gieick. Ma-
öame Justitia in LieflaI sckeint viel zu wenig zu
tun zu Koben, öaß Ikre Angestellten In Ermangelung
anöerer Tätigkeit auss bibiiscke .Rîllckenselken"
verfallen.
Dur welter Im Inseratengescknüssel.
Teilt ferner aus soicke ergöhlicke Rüssel.
Das .Sckilöa öer Sckweiz" wirö Liestal bleiben.
Bis anöerswo ste es nock bunier treiben! -

Gewohnheitsgemäß
Ein Witwer, cler seine dritte Snau

verloren kotte. sükrte seine vierte Braut
zum Altar. Wäkrend der Seier körten
plöhlick die Gäste lautes Scblucbzen und
saben in einem der letzten Airckenstükie
eine fassungslos weinende Srau sitzen.

..Wer ist denn die Dame da kinten.
die so sckreckiick weint?" fragte einKocb-
zeitsgast.

Eines der Ainder des Bräutigams
batte die Srage gekört und gab Bescbeid :

O. das ist bloß Aloria. unsere Aöcbin.
Die beuit jedesmal, wenn Papa getraut
wird!"

Das Ueberbein
Wokin mii Sckiesten öem lleberbeln?
Soll es öem «Isaßlosen Deuiscklanö sein?
Soll's Srankreick Kriegen? Säilt es an öle Bolen?
Soll es am Enöe gar öer Teufel koien?
Der Köckste Rat Ifl ratlos, knurrt stck an
llnö füklt stck gegenseitig auf öen !Zakn.
Italien. Japan strecken aus öle Sükler.
Llonö George wlrö's sckwül unö Brianö wlrö es

sckwüier.
DI« Sacke läßt stck krltlsck an zur Stunö'
Ausbrüten so» öas EI öer Dölkerbunö.
Reickskanzler WIrtk meint: Dlelne Kerren unö

Damen,
Wie es auck kommt Ick sag' zu allem Amen!"

Drum ais sie subr'n zum Scblößiein. drin Aaricben residiert.
Da kaben Gott erbaite " sie scbwungooli intoniert.
Längst nicbt gebörte Aiänge umscbwirrten Aaricbens Obr.
Drum kam er mit der ÜZita ous den Balkon beroor.

Die Cntiebucber merkten am Winken seiner Kand.
Daß kllidoo» ikre Stimmung zu würd'gen man oerstand.
Aun konnt' auck ikre Sreude scbon keine Grenzen" mebr
Den ..Aaiser" anzusingen, war eine große Ekr'!
Die Entiebucber wissen als Scbweizer was sicb scbickt:
Sie baben wonnescbauernd Kadsburger-Dank gepickt.

So wie die Alten sungen" gilt nicbt sürs Entiebucb!
Alan beißt's jeht Aaiserfländiibucb das ist des Sängers Siucb!

Der arme verwanöte
Ein Alandorin begegnete ous der

Straße in Peking einem armen Alanne
aus seiner Berwancitscbast und forderte
ibn kerobiassend aus. zum Abend sein
Tiscbgost zu sein.

Ick danke dir." erwiderte der
Eingeladene, aber könnte icb nicbt lieber
morgen Abend kommen?"

Aber gewiß! Wo speisest du denn
aber beut ?" sragte neugierig der Alandorin.

In deinem Kause. Deine verebrte
Gemobiin war nämlicb so gütig, micb
sür keute einzuladen." Sk.

von öriefen
Briese, öie sprecken von Lieben.
Weröen mii Kerzblut gesckrieben,
Dock In öen Reiben öer Kasser
SckreldI man mit S ck e I ö e w a sse r. K!

Das Allerneuste
Eigene «IranNoss Sunken unseres D. P. T.-WeltdericnIerslaUers

!ZürIck. Der Telepkonbetrleb Kai stck troh
öer KIHe unö vlelsacker Beurlaubungen merkllck
gebessert. Gestern wuröen auf öen Teiepkon-
zentralen nur nock Iii Seklverdlnöungen gegen
222 am gleicken Tage öer lehten Wocke festgestellt.

Oöer sollten viele .Anscklüßler" verreist sein?
Amsterdam. Kier werden solgenöe Ge-

scklckten aus öem Rrelse öer Enttkronten viel de-
sprocken: Der Rronprinz a. D. gekt auf einem
öer vielen Dämme unö Deicke öes Lanöes
spazieren. In seiner Begleitung desinöet stck öer
Kaus- unö Kofnarr Pipißl. Seine «xkals«r»cke
Kokeit ist unwlrsck über die Einengung seiner
persönlicken Sreikeit unö mackt stck mit öen
Worten Luft: .Ein veröammtes Land!" Darauf
öer Sckalk: .Das kommt öavon. Srüker kabt
Ikr Euck oft gewünsckt: .Gott veröamm' mlck.
Galt veröamm' mlckl" unö jeht Ist Euck jeöer
Damm zuwlöer!"

.DI- Welt stek« auf öem Ropfe." so» öer Ex-
Kaiser kürzlick zu einem Kösting gesagt Koben (öle
Aborlsrau verbürg« stck für öle Rickligkell). .Dor
Iakren kabe Ick In ernster unö seierllcker Siunöe
erklärt: .Ick kenne keine Parteien mekr!" unö
keute muß Ick öie nock viel pelnllckere Erklärung
abgeben: .Nllck kennt keine unserer Partelen
mekr !"

Basel. Ein kommunlstiscker Agitator kat am
Tage öer Bunöesfeler die politiscken Bestrebungen
seiner Sreunöe In folgender Sormel iressend zum
Ausöruck gebrocki: .Alles Geiö. öas einem Pri-
vaten gekört, ist kommun. Alles G-Iö. öas einem
Rommunisten gekört. Ist privat." Daop-riuNo

Ek.
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